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1. Zusammenfassung 
Das Integrierte Handlungskonzept Emmertsgrund (IHK) umfasst zwei Teile. Der Teil 1 „Zwischenbi-
lanz 1999-2011 – Bestandsaufnahme, Entwicklung und Bewertung“ bildet gemeinsam mit den zwei 
Bürgerwerkstätten (Juli 2011 und März 2012) die Grundlage des Integrierten Handlungskonzeptes 
Teil 2 der Fortschreibung „Perspektive 2022 – Handlungsbedarfe, Ziele und Maßnahmen“. Dieser 
wurde vom Gemeinderat im Oktober 2012 einstimmig beschlossen (siehe Drucksache 
0225/2012/BV). 

Der unter intensiver Beteiligung der Bürgerschaft entwickelte Teil 2 des IHK`s zeigt handlungsfeldbe-
zogen die Handlungsbedarfe im Emmertsgrund, die zentralen Zielstellungen und die abgestimmten 
Maßnahmen bis zum Jahr 2022 auf. 

Zur Koordination der Umsetzung der insgesamt 73 Einzelprojekte wurde ein jährliches Berichtswe-
sen zum IHK eingeführt (siehe Drucksache 0152/2013/IV). Die beim Amt für Stadtentwicklung und 
Statistik angesiedelte Koordinierungsstelle Soziale Stadtteilentwicklung - Emmertsgrund hat zum 
Stand der Umsetzung des IHK`s den Gemeinderat 

 im Juni 2014 erstmals über den Stand der Umsetzung von 2012 - 2013 
(siehe Drucksache 0057/2014/IV), 

 im Mai 2015 über den Stand der Umsetzung von 2013 -2014 
(siehe Drucksache 0026/2015/IV) und 

 im Juli 2016 über den Stand der Umsetzung von 2014 - 2015 
(siehe Drucksache 0101/2016/IV) 

 
informiert. 

Der Stand der Umsetzung des IHK`s von 2015 - 2016 wird somit im vorliegenden vierten Umset-
zungsbericht gemeinsam mit den Ergebnissen der dritten Bürgerwerkstatt zum IHK dargestellt. 

Zwischenevaluation IHK 2015 – 2016 
Um neben der derzeitigen Zielerreichung ebenfalls Handlungsempfehlungen zur weiteren Umset-
zung und Fortschreibung des IHK`s zu erhalten, wurde 2015 - 2016 eine Zwischenevaluation des 
Integrierten Handlungskonzeptes vom externen Büro WEEBER+PARTNER - Institut für Stadtpla-
nung und Sozialforschung, Stuttgart erarbeitet und dem Gemeinderat zusammen mit dem 3. Umset-
zungsbericht 2014 - 2015 im Juli 2016 vorgelegt (siehe DS 0101/2016/IV). Die formulierten Ergeb-
nisse und Handlungsempfehlungen zur maßnahmenbezogenen Zielerreichung sind in die dritte Bür-
gerwerkstatt im Mai 2017 eingeflossen und liefern wichtige Hinweise zur weiteren Umsetzung des 
IHK`s. 

Dritte Bürgerwerkstatt zum IHK – Mai 2017 
Nach fünfjähriger Umsetzung wurde am 16. Mai 2017 gemeinsam mit dem Trägerverein des Em-
mertsgrunder Stadtteilmanagements (TES) mit Unterstützung des externen Büros WEEBER+PART-
NER eine dritte Bürgerwerkstatt zum IHK unter breiter Beteiligung der Fachämter, der Bewohner-
schaft sowie der Vereine und Institutionen aus dem Stadtteil realisiert. Auf der Bürgerwerkstatt 
wurde der Stand der Umsetzung des Integrierten Handlungskonzeptes zu den sechs Handlungsfel-
dern an vier moderierten Thementischen fachämterübergreifend mit der Bevölkerung und den Akteu-
ren vor Ort dargestellt und diskutiert (siehe Dokumentation zur Bürgerwerkstatt Anhang 9.3). 
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An den vier Thementischen 
 
1. Stadtteilzentrum und Umgebung 

2. Leben und Nachbarschaft 

3. Aufwachsen und Älter werden 

4. Wohnen, Wohnumfeld und Nahverkehr 

wurde ein maßnahmen- und projektbezogener Austausch und eine Diskussion über die bereits er-
zielten Erfolge, die allgemeine Zielerreichung und die Fortführung und Nachjustierung einzelner 
Maßnahmen geführt. Ebenfalls wurden an den Thementischen mögliche neue Schwerpunkte und 
Maßnahmen eruiert. Die Ergebnisse der Bürgerwerkstatt sind im Anhang dokumentiert und fließen in 
die weitere Umsetzung des IHK`s ein (siehe Anhang 9.3). 

 

Entwicklung des Integriertes Handlungskonzeptes: 

 

 

1.1 Aufbau des Umsetzungsberichtes 
Der vorliegende Umsetzungsbericht gibt zunächst eine kurze zusammenfasste Darstellung der Ziel-
erreichung während des Berichtszeitraums 2015 - 2016 wieder (siehe Kapitel 1.2). Anschließend gibt 
er einen kurzen statistischen Überblick über die aktuelle Situation im Emmertsgrund (siehe Kapi-
tel 2). Der Stand der Maßnahmenumsetzung für die einzelnen sechs Handlungsfelder im Emmerts-
grund wird in den Kapiteln 3 bis 8 aufgeführt. In der Anlage des Berichtes ist der Stand der jeweili-
gen Projektumsetzung handlungsfeldbezogen tabellarisch dargestellt und mit Angaben zur Laufzeit 
und den Kostenansätzen hinterlegt (siehe Anhang 9.2). Abschließend ist die Dokumentation der  
dritten Bürgerwerkstatt zum IHK vom 16. Mai 2017 dem Bericht beigefügt (siehe Anhang 9.3). 
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Übersicht der Handlungsfelder des Integrierten Handlungskonzeptes: 

Umsetzung des Integrierten Handlungskonzeptes 
 

 
 

Handlungsfeld 1    Neues Stadtteilzentrum im Emmertsgrund Kapitel 3 
 

 

Handlungsfeld 2    Leben im Emmertsgrund Kapitel 4 
 

 

Handlungsfeld 3    Aufwachsen und Älter werden im Emmertsgrund Kapitel 5 

Handlungsfeld 4    Wohnen im Emmertsgrund Kapitel 6 

Handlungsfeld 5    Arbeiten im Emmertsgrund Kapitel 7 

 

Handlungsfeld 6    Unterwegs im und zum Emmertsgrund Kapitel 8 

 

1.2 Stand der Zielerreichung des IHK`s im Berichtzeitraum 2015 - 2016 
Die aufgestellten Zielsetzungen des IHK`s wurden konsequent fortgeführt und weitgehend erreicht. 
Folgende Schwerpunktthemen prägten im Berichtzeitraum 2015 - 2016 die integrierte Stadtteilent-
wicklung im Emmertsgrund: 

1. Die seit 2013 über städtische Mittel bezuschusste gute Arbeit des Trägervereins des Em-
mertsgrunder Stadtteilmanagements (TES) konnte nach einem Personalwechsel innerhalb 
der Geschäftsführung/Gesamtleitung aufrechterhalten werden. Die Synergien der jeweiligen 
drei Arbeitsbereiche des TES (Bürgerhaus, Medienzentrum, Stadtteilmanagement/-büro) 
spiegeln sich, auch durch die gute Vernetzung innerhalb der Akteurslandschaft, in Form von 
zahlreichen breiten Angeboten im gesamten Stadtteil wieder. Die Verbindungen von Ge-
meinwesenarbeit, Stadtteilmanagement und Medienbildung untereinander bieten ein breites 
Spektrum zur Aufstellung kreativer und einschlägiger Angebote für die Emmertsgrunder 
Wohnbevölkerung: 

a. Das Stadtteilmanagement/-büro konnte die formulierten Projekte und Maßnahmen 
effektiv fortsetzen. Auch auf neue herauskristallisierende Handlungsbedarfe wurde 
mit punktuellen Einzelprojekten und -maßnahmen eingegangen. Zudem wurde wei-
terhin die Aktivierung und Steigerung des ehrenamtlichen Engagements der Bewoh-
nerinnen und Bewohner für z.B. bürgerschaftlich getragene Projekte des IHK`s an-
getrieben (siehe Kapitel 4 und Projekt Nr. 1). 

b. Das Medienzentrum konnte das bestehende gute und vielfältige Angebot im Bericht-
zeitraum erhalten, festigen und punktuell ausbauen. Auch durch die in den vorheri-
gen Jahren geschlossenen Kooperationen, z.B. zu Akteuren der Kinder- und Ju-
gendarbeit, konnten die angestoßenen Projekte erfolgreich fortgeführt und ausge-
baut werden. Weiterhin sind rund zehn ehrenamtliche Helferinnen und Helfer im Me-
dienzentrum in unterschiedlichen Feldern und Projekten aktiv (siehe Kapitel 3 und 
Projekt Nr. 4a). 
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c. Das Bürgerhaus konnte das weitreichend aufgestellte Angebot als Veranstaltungsort 
festigen. Im Berichtzeitraum konnten rund 290 Tagesveranstaltungen realisiert wer-
den. Hier sind die Veranstaltungen der Dauermieter, wie z.B. einer Tanzschule mit 
enthalten (siehe Kapitel 3 und Projekt Nr. 5a). 

d. Das von der AQB betriebene HeidelBERG-Café konnte sich als wichtiger Bestand-
teil des Bürgerhauses und des Medienzentrums weiter als Treffpunkt etablieren und 
das Cateringangebot sowie das Mittagessensangebot mit rund 60 Mahlzeiten die 
Woche ausbauen. So stellt das Team des Integrationsbetriebs HeidelBERG-Café für 
zahlreiche Veranstaltungen im Bürgerhaus das Catering und bewirtet die Besuche-
rinnen und Besucher des Medienzentrums beim täglichen Geschäft und bei zahlrei-
chen Projektangeboten in den späten Nachmittagsstunden sowie an Wochenenden. 
Ebenfalls wird das Café von Emmertsgrunder Vereinen und Akteuren für kleinere 
Treffen und Veranstaltungen genutzt (siehe Kapitel 3 und Projekt Nr. 4b). 

2. Das im April 2015 gestartete BIWAQ III Projekt „Em.powerment – Soziale Dienstleistungen 
für den Stadtteil“, mit dem Ziel die Beschäftigungsmöglichkeiten von über 230 Arbeits- und 
Langzeitarbeitslosen Bewohnerinnen und Bewohnern aus dem Emmertsgrund und Boxberg 
bis Ende 2018 durch Qualifizierung und Praktika zu steigern wurde im Berichtzeitraum er-
folgreich fortgeführt (siehe Kapitel 7). So konnten finanziell ausgelaufene oder nicht weiter-
verfolgte Projekte aus dem IHK wieder aufgegriffen und mit einer neuen Ausrichtung fortge-
führt werden (siehe Projekt Nr. 39 und Projekt Nr. 52). 

3. Wie in den letzten Jahren konnte das sehr gute Betreuungs-, Bildungs- und Freizeitangebot 
für Kinder und Jugendliche auf hohem Niveau fortgeführt werden (siehe Kapitel 5). 

4. Das im September 2014 eröffnete Seniorenzentrum Boxberg-Emmertsgrund hat sich als In-
stitution zur Förderung der Seniorenarbeit in die bestehenden Strukturen eingefügt (siehe 
Projekt Nr. 33). Die geschaffenen Angebote zur Förderung der sozialen und gesellschaftli-
chen Teilhabe werden von der älteren Bewohnerschaft der Bergstadtteile zahlreich genutzt 
(siehe Kapitel 5). 

5. Die Bushaltestellen Forum und Jellinekstraße wurden im Berichtzeitraum 2015 barrierefrei 
ausgebaut (siehe Projekt Nr. 55). Zusammenfassend wurde die Mobilität im ÖPNV für die 
Bewohnerinnen und Bewohner erleichtert (siehe Kapitel 8). 

6. Die Wohn- und Lebensqualität im Emmertsgrund konnte durch punktuelle Verbesserungen 
im Wohnungsbestand und im Wohnumfeld weiter gesteigert werden (siehe Kapitel 6). Die 
Initiative „em.art - Kunst im Emmertsgrund“ konnte im Berichtzeitraum 2015 durch ihre Akti-
vitäten wieder einen wichtigen Beitrag zur Aufwertung des Stadtteils leisten, wobei die Zu-
kunft des Vereins ungewiss ist (siehe Kapitel 6 und Projekt Nr. 47). 

Das IHK ist auf einem guten Weg 
Von den 73 Einzelprojekten des IHK`s wurden im Berichtszeitraum 2015/16 insgesamt 49 Projekte 
fortgeführt bzw. begonnen (siehe Anhang 9.1 und 9.2). Zehn Projekte des IHK`s konnten seit 2012 
bereits abgeschlossen werden und insgesamt noch weitere 10 Projekte sollen begonnen werden. 
Nicht weiter verfolgt werden lediglich vier Projekte. Im Berichtzeitraum konnte das Projekt Nr. 44 
„Aufwertung der Außenanlagen von Wohngebäuden - Jellinekplatz“ begonnen werden und das Pro-
jekt Nr. 23 „Tennis-Sportangebot“ wurde aufgrund niedriger Nutzerzahlen und kaum Veränderungen 
in den letzten zwei Jahren nicht weiterverfolgt.  
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2. Emmertsgrund auf einen Blick 2016 
Im Folgenden Kapitel 2 erfolgt eine kurze statistische Darstellung des Stadtteils. 

Bevölkerung und Haushalte1 

Im Emmertsgrund lebten zum 31.12.2016 insgesamt 6.895 Personen mit Ihrem Hauptwohnsitz. Von 
diesen waren 3.522 (51,1 %) weiblich und 3.373 (48,9 %) männlich. Der Anteil der ausländischen 
Bevölkerung betrug mit 1.822 Personen genau 26,4 %. Rund jede/r Vierte hatte Ende 2016 eine 
ausländische Staatsbürgerschaft. Bei Betrachtung des Anteils der Bevölkerung mit Migrationshinter-
grund fällt der Anteil mehr als doppelt so hoch aus. Zum 31. Dezember 2015 besaßen 67,3 % der 
Emmertsgrunder Bevölkerung einen Migrationshintergrund. Im Vergleich zur Gesamtstadt mit 
36,1 % ist dies der höchste Anteil an der Wohnbevölkerung mit Migrationshintergrund innerhalb ei-
nes Heidelberger Stadtteils. 

Einwohner mit Hauptwohnsitz nach Altersklassen im Stadtteil Emmertsgrund zum 31.12.2016 
 
 
 

 

 

 

 

 

Am 31.12.2016 waren 18,9 % (1.304 Personen) der Emmertsgrunder Wohnbevölkerung unter  
18 Jahre alt, in der Gesamtstadt hingegen 14,1 %. Über 65 Jahre waren insgesamt 1.354 Personen, 
welche einen Anteil von 19,6 % an der gesamten Emmertsgrunder Wohnbevölkerung ausmachen. 
Darin enthalten sind die Hochbetagten2 mit 751 Personen, welche einen Anteil von 55,5 % unter den 
über 65-Jährigen und einen Anteil von 10,9 % an der gesamten Emmertsgrunder Wohnbevölkerung 
ausmachen. Von denen leben 473 Personen im Stadtteilviertel Emmertsgrund Süd. Dies entspricht 
einem Anteil an der Wohnbevölkerung im Stadtviertel Emmertsgrund Süd von 19,1 %. Folglich ist im 
Stadtviertel Emmertsgrund Süd knapp jede/r Fünfte/r über 75 Jahre alt. Gemäß des Demografischen 
Wandels kann zudem auf Grundlage der Bevölkerungszusammensetzung ein weiterer zukünftiger 
Anstieg der über 65-jährigen und hochbetagten Bevölkerung für den Stadtteil prognostiziert werden. 

In den letzten Jahren ist die Anzahl der Haushalte im Stadtteil kontinuierlich bis Ende 2016 auf ins-
gesamt 3.179 Haushalte angestiegen. Diese verteilen sich auf 1.915 (60,2 %) Mehrpersonenhaus-
halte und 1.264 (39,8 %) Einpersonenhaushalte. Die durchschnittliche Haushaltsgröße im Emmerts-
grund liegt konstant bei 2,2 Personen pro Haushalt. Damit befindet sich der Emmertsgrund weiterhin 
über dem Heidelberger Durchschnitt mit 1,8 Personen pro Haushalt. Bei den Haushalten mit Kindern 
unter 18 Jahren hat der Emmertsgrund nach wie vor den höchsten Anteil in Heidelberg (21,9 %  

                                                      
1 Quelle: Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Eigene Fortschreibung zum 31.12.2016 (Migrationshintergrund 31.12.2015) 
2 über 75-Jährige Bevölkerung mit Hauptwohnsitz 
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gegenüber 15 % Gesamtstadt). Besonders hoch ist der Anteil an kinderreichen Familien3 mit 21,4 % 
(in Heidelberg 11,6 %). 

Wirtschaft und Arbeitslose4 
Der Emmertsgrund ist ein ruhiger Wohnstandort mit viel Waldfläche (78%) und mit nur wenigen Be-
trieben und Arbeitsstätten. Im Jahr 2016 gab es im Stadtteil 132 Arbeitsstätten, darunter 8 Arbeits-
stätten des produzierenden Gewerbes. Die überwiegenden 124 Arbeitsstätten waren Dienstleis-
tungsbetriebe. Mit insgesamt 2.114 Personen waren zum Stichtag 30.06.2016 50,1 % der Bevölke-
rungsgruppe der 18 bis 64-Jährigen sozialversicherungspflichtig beschäftigt. Die Arbeitslosenquote 
im Emmertsgrund hat sich vom 30. Juni 2015 von 14,5 % (446 Personen) zum 30. Juni 2016 auf 
12,2 % (388 Personen) um 2,3 %-Punkte verringert. Im Vergleich zu den anderen Stadtteilen ist die 
Arbeitslosenquote im Emmertsgrund am höchsten und im Vergleich zur Gesamtstadt mit 4,6 % mehr 
als doppelt so hoch. Unter allen Emmertsgrunder Arbeitslosen war der Anteil der ausländischen Be-
völkerung mit 43,6 % überdurchschnittlich hoch. Arbeitslose unter 25 Jahren stellten unter den Ar-
beitslosen einen Anteil von 10,6 % dar, hingegen betrug der gesamtstädtische Durchschnitt 7,1 %. 
Der Anteil der Langzeitarbeitslosen unter den Arbeitslosen ist mit 45,9 % im Vergleich zur Gesamt-
stadt mit 36,1 % weiterhin besonders hoch. 

Bodenfläche auf dem Emmertsgrund nach Nutzungsarten in % 
 

 

 

 

 

 

 
Wohnen 
Da im Emmertsgrund keine größeren Neu- oder Umbauten mehr stattgefunden haben, gibt es auch 
keine Veränderungen im Wohnungsbestand. An dieser Stelle wird auf die ausführliche Darstellung 
im 1. Teil des IHK`s verwiesen. 

Kindertageseinrichtungen und Grundschule5 
Zum Kindergartenjahr 2016/2017 befanden sich im Emmertsgrund vier Kindertageseinrichtungen mit 
insgesamt 282 Plätzen für Kinder im Alter von 0 bis 11 Jahren. Davon entfallen 40 Plätze auf das 
Krippenangebot für Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren, 222 auf das Kindergartenangebot für Kinder 
im Alter von 3 bis 6 Jahren und 20 Plätze auf das Kinderhort- und außerschulische Betreuungsange-
bot für Kinder im Alter von 6 bis 11 Jahren. Insgesamt besteht ein Bedarf an Kindergartenplätzen im 
Emmertsgrund, da der Versorgungsgrad mit Kindergartenplätzen mit 92,9% zum Vergleich zur Ge-
samtstadt mit 100,7 % deutlich ausbaufähig ist. Die Grundschule Emmertsgrund hatte zum Schuljahr 
2016/17 insgesamt 252 Schüler/-innen in 13 Klassen, womit die Dreizügigkeit der Grundschule er-
halten werden konnte. 

                                                      
3 Haushalte mit drei und mehr Kindern 
4 Quelle: Statistisches Landesamt, Bundesagentur für Arbeit 
5 Quelle: Kinder- und Jugendamt, Amt für Schulde und Bildung 2016 

13%
3%

6%

78%

Gebäude- und Freifläche Verkehrsfläche Erholungsfläche Waldfläche



IHK Emmertsgrund 12 

Umsetzungsbericht 2015 - 2016 

 

 

 

3. Neues Stadtteilzentrum im 
Emmertsgrund 

Die Ziele und Projekte des Handlungsfeldes Neues Stadtteilzentrum im Emmertsgrund wurden über-
wiegend erreicht und gestartet. Drei Projekte wurden bereits abgeschlossen und weitere drei sind 
noch geplant (siehe Projektübersicht Anhang 9.1). 

 

Bürgerhaus HeidelBERG 
Das neue Stadtteilzentrum mit dem Bürgerhaus HeidelBERG, welches gemeinsam mit den Außen-
anlagen gemeinsam in den Jahren 2009-2013 für rund sieben Millionen Euro aufwendig saniert wur-
den, stellt eines der zentralen Projekte im Emmertsgrund dar. Das Ziel des Integrierte Handlungs-
konzepts (IHK) das Bürgerhaus HeidelBERG (siehe Projekt Nr. 5a) mit einem multifunktionalen Nut-
zungskonzept zum neuen Stadtteilzentrum im Emmertsgrund zu entwickeln, konnte weitgehend er-
reicht werden. Das Bürgerhaus hat sich seit der Wiedereröffnung vom Bürgersaal im Oktober 2012 
sowie der Eröffnung vom Medienzentrum und des HeidelBERG-Cafés im Februar 2013 (siehe Pro-
jekt Nr. 4a und b) zu einem offenen und niedrigschwelligen Kommunikations- und Begegnungszent-
rum für die Bevölkerung, die Stadtteilakteure und Vereine entwickelt. So konnte das Bürgerhaus das 
breit aufgestellte Angebot weiter ausbauen und sich als Veranstaltungsort mit rund 290 Tagesveran-
staltungen im Berichtzeitraum 2015-16 festigen. Handlungsmaßstab ist ein ausgewogener Veran-
staltungsmix, der sowohl den Bedürfnissen des Stadtteils gerecht wird als auch durch Veranstaltun-
gen mit Ausstrahlungskraft zu einer Verbesserung des Stadtteilimages beiträgt. Der Gemeinderat 
hat im Dezember 2014 die Fortführung der Projekte im Bürgerhaus bis 2018 beschlossen und dazu 
städtische Zuschüsse bewilligt (siehe DS 0302/2014/BV). 

Der Trägerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements (TES e.V.) hat nach dem Abschluss 
des BIWAQ II-Projektes im November 2014 die Geschäftsführung des Bürgerhauses (siehe Projekt 
Nr. 5a) und ab Januar 2015 die Trägerschaft des Medienzentrums übernommen. Dadurch werden 
Synergien mit der Arbeit des Stadtteilmanagements/-büros ermöglicht (siehe Projekt Nr. 1). Das Me-
dienzentrum konnte im Berichtszeitraum zudem durch weitere Kooperationen mit den Akteuren der 
Jugendarbeit ein breites Angebot an Medien, Weiterbildungsmöglichkeiten und Veranstaltungen im 
und für den Emmertsgrund halten und ausbauen. Zudem engagieren sich weiterhin zehn ehrenamtli-
che Helferinnen und Helfer in den Projekten des Medienzentrums (siehe Projekt Nr. 4a). 

Das HeidelBERG-Café wurde Anfang 2015 zur Sicherung der Nachhaltigkeit in den Integrationsbe-
trieb der AQB GmbH überführt. Das HeidelBERG-Café konnte sich im Berichtszeitraum ferner als 
ein wichtiger Bestandteil des Bürgerhauses etablieren und der Funktion als Beschäftigungs- und 
Qualifizierungsprojekt nachkommen. Die Angebote des Cafés konnten, wie z.B. der Mittagstisch,  
das Cateringangebot im Bürgerhaus sowie das Café als Ort für Treffen oder Sitzungen von Verei-
nen, weiter ausbaut werden. Ebenfalls beliefert das HeidelBERG-Café fortan den evangelischen Kin-
dergarten täglich mit Mittagessen (siehe Projekt Nr. 4b). 
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Evangelische Kirche Forum 3 
Die Evangelische Gemeinde möchte im Herbst 2017 in einen Neubau in den Boxberg umziehen und 
hat zur Nachnutzung ihres Grundstücks im Forum 3 ein neues Nutzungskonzept erarbeitet. Dieses 
sieht einen Gebäudeabbruch und einen Neubau mit einer Modell-Kindertagesstätte sowie eine 
Wohnnutzung vor. Das Projekt besitz IBA-Kandidatenstatus und der Antrag auf Einleitungsbeschluss 
zur Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans sowie zur frühzeitigen Bürgerbeteiligung 
nach den Leitlinien der mitgestaltenden Bürgerbeteiligung wurde vom Gemeinderat unter Berück-
sichtigung von Arbeitsaufträgen im Juli 2016 beschlossen (siehe Projekt Nr. 9). Zudem sollen die Er-
gebnisse der vom Stadtteilmanagement moderierten Bürgerbeteiligungsveranstaltung zum Forum 3 
vom Mai 2016 Berücksichtigung bei der Aufgabenstellung für das Vorhaben finden. Die evangelische 
Kirche sucht weiterhin einen Investor für das Vorhaben. Dieses Modellprojekt kann den Prozess, das 
Bürgerhaus als Stadtteilmitte zu etablieren, positiv unterstützen und gleichzeitig als Verbindung zwi-
schen Forum 5 und dem Bürgerhaus agieren. 

 

Weitere Maßnahmen sind geplant 
In dem Handlungsfeld sind mittelfristig (ab 2021) weitere Sanierungsarbeiten im Gebäudekomplex 
Forum 1 geplant. Das betrifft die Sanierung des Bereichs päd-aktiv und des Jugendzentrums sowie 
den Umbau des ehemaligen Hallenbades im Untergeschoss des Bürgerhauses (siehe Projekte  
Nr. 6 a und b). Für das Untergeschoss ist vorab ein tragfähiges Nutzungskonzept zu erarbeiten.  

Beide Projekte können aufgrund anderer Prioritäten in der Stadt erst deutlich später als ursprünglich 
geplant umgesetzt werden. 

 

Aus der Bürgerwerkstatt 2017 
Auf der Bürgerwerkstatt wurden für das Stadtteilzentrum, das Bürgerhaus HeidelBERG samt Medi-
enzentrum und HeidelBERG-Café (Projektnummer 4a, 4b, 5a) neue Ideen zur Steigerung der Attrak-
tivität und der Nutzerzahlen gesammelt (siehe Dokumentation zur Bürgerwerkstatt Anhang 9.3). 
Diese fließen in die weitere Umsetzung der Projekte und Maßnahmen ein. Die wichtigsten Ideen und 
Handlungsbedarfe sind, für das gesamte Stadtteilzentrum ein besseres Beschilderungskonzept zu 
entwickeln, die Parkplatzsituation für das Stadtteilzentrum zu verbessern und neue Parkplätze für 
das Bürgerhaus zu schaffen sowie für das Untergeschoss des Bürgerhauses die auf der Bürger-
werkstatt gesammelten Nutzungsmöglichkeiten zu prüfen. Zudem soll weiterhin eine barrierefreie 
Verbindung zwischen dem Bürgerhaus zur Emmertsgrundpassage fokussiert werden. 

 
Pfennigbasar im Bürgersaal - Bürgerhaus HeidelBERG 
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Bürgerbeteiligungsveranstaltung zum Forum 3 Evangelisches Gemeindezentrum Forum 3 
 
 

  
Bürgersaal im Bürgerhaus Untergeschoss Bürgerhaus 
 
 

 
Leseclub Medienzentrum 
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4. Leben im Emmertsgrund 
In dem Handlungsfeld Leben im Emmertsgrund wurden alle geplanten Projekte und Maßnahmen ge-
startet. Der überwiegende Teil der Projekte befindet somit sich im laufendem Status (siehe Projekt-
übersicht Anhang 9.1). 

Stadtteilmanagement/-büro 
Das Stadtteilmanagement Emmertsgrund wurde 2009/2010 im Rahmen der Sozialen Stadt eingerich-
tet, um einen Prozess der bewohnerorientierten, selbsttragenden und nachhaltig wirksamen Stadtteil-
entwicklung in Gang zu setzen. Das Stadtteilmanagement hat sich in den vergangenen Jahren zu ei-
nem wichtigen und unverzichtbaren Instrument der Stadtentwicklung und Gemeinwesenarbeit entwi-
ckelt. Dieses fungiert als etabliertes Bindeglied zwischen Stadtverwaltung, Bewohnerschaft und stadt-
teilrelevanten Akteuren im Stadtteil. Mit dem Stadtteilmanagement ist es gelungen, die Lebensbedin-
gungen und Lebenschancen in den Quartieren im Emmertsgrund zu verbessern, die Bewohnerinnen 
und Bewohner für ein Engagement zu aktivieren, unterschiedliche Interessensgruppen und lokale Ak-
teure zu vernetzen sowie Kooperationen zwischen Initiativen, Institutionen und Unternehmen aufzu-
bauen. Die Fortführung des städtischen Zuschusses für das Stadtteilmanagement wurde im Jahr 
2014 vom Gemeinderat bis 2018 beschlossen (siehe DS 0302/2014/BV). 

Im Berichtszeitraum konnten mit Unterstützung des Stadtteilmanagements zahlreiche Projekte und 
Maßnahmen des Integrierten Handlungskonzeptes (IHK) fortgeführt und umgesetzt werden (siehe 
Projekt Nr. 1, 11, 16, 21a und b). Zudem wurde im Berichtzeitraum ein Nachbarschaftsfest am Oa-
senplatz realisiert. Durch diese Projekte werden Toleranz, gegenseitiger Respekt und der Zusam-
menhalt in der Bevölkerung gestärkt und die Identifikation mit dem Stadtteil gefördert. Im Hinblick auf 
die aktuelle Flüchtlingssituation fungiert das Stadtteilmanagement zudem weiterhin für Neuzugezo-
gene und Personen, die ihre Hilfe für Übersetzungen und Begleitungen anbieten, als Informations- 
und Anlaufstelle vor Ort. 

 

Gleiche Chancen und Integration für alle Bewohner/-innen 
Die Chancengleichheit und die Integration aller Bewohnerinnen und Bewohner ist ein wichtiger Be-
standteil des Integrierten Handlungskonzeptes. Das IHK verfolgt mehrere Maßnahmen zur Förderung 
gleichberechtigter Teilhabechancen, zur Anerkennung der Familiensprache und zur Unterstützung 
bei der Integration. Im Berichtszeitraum wurden Projekte zur allgemeinen Frauenarbeit sowie zur Ein-
bindung und Integration der Bevölkerung mit Migrationshintergrund in die Gesellschaft fortgeführt 
(siehe Projekt Nr. 14, 15, 16, 17, 18). 

 

Angebote zur Gesundheitsförderung 
In sozial benachteiligten Stadtteilen sind gesunde Wohn- und Lebensverhältnisse von besonderer 
Bedeutung. Das IHK hat sich daher zum Ziel gesetzt, vor allem Kindern und Jugendlichen Chancen 
für eine gesündere Lebensweise zu ermöglichen. Die Angebote zur Gesundheitsförderung an der 
Grundschule Emmertsgrund wurden dementsprechend erfolgreich fortgeführt (siehe Projekt Nr. 19). 
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Leben, Sport und Nachbarschaft 
Zahlreiche Vereine im Emmertsgrund (z.B. Stadtteilverein und Kulturkreis) wurden bei ihrer Stadtteil- 
und Kulturarbeit unterstützt, damit sie weiterhin ein breitgefächertes Angebot aufstellen und sich für 
die Integration und das Zusammenleben im Stadtteil einsetzen können. Um allen Bewohnerinnen und 
Bewohnern einen wohnortnahen Zugang zu Literatur und Medien zu ermöglichen, wurde neben dem 
Medienzentrum (siehe Projekt Nr. 4a) auch das Bücherbus-Angebot (siehe Projekt Nr. 24) fortgeführt 
und erweitert. Es können zudem sämtliche Ausleihmedien der Stadtbücherei Heidelberg direkt ins 
Medienzentrum bestellt werden. Dieses Angebot wird jedoch kaum genutzt. Das Rugby Sportangebot 
konnte in Kooperation mit der Grundschule zwar erfolgreich fortgeführt werden, jedoch gestaltet sich 
das Ziel, Kinder über das Angebot an Vereinssport heranzuführen als sehr ambitioniert, da die Bereit-
schaft an einer kostenpflichtigen Vereinsmitgliedschaft gering ist. Das Tennis-Sportangebot wird vom 
laufenden in den nicht weiter verfolgten Status gesetzt, da das Tennisangebot lediglich nur noch von 
5 aktiven Spielern genutzt wird und der Tennisclub keine weiteren Aktivitäten zur Steigerung des Nut-
zerkreises oder Kooperationen mit weiteren Akteuren oder der Grundschule geplant hat. 

 

Aus der Bürgerwerkstatt 2017 
Auf der Bürgerwerkstatt wurden die einzelnen Projekte gespiegelt und Ideen und Anregungen zur 
Fortführung der einzelnen Projekte gesammelt, welche in die weitere Umsetzung der Projekte einflie-
ßen werden (siehe Dokumentation zur Bürgerwerkstatt Anhang 9.3). So sollen zukünftig projektüber-
greifend die nachbarschaftlichen Strukturen gestärkt und die Identität zum Emmertsgrund ausgebaut 
werden. Besonders junge Menschen sollen mehr aktiviert werden. Auch die Eigentümergemeinschaf-
ten sollen mehr in die Planung bei Aktionen eingebunden und untereinander zur besseren Kommuni-
kation vernetzt werden. Für die Fläche des Tennisplatzes soll über mögliche neue Nutzungsmöglich-
keiten beraten werden. Eine Idee ist die Nutzung als Bewegungsfläche für Jung und Alt. 

 

 

 

  
Nachbarschaftsfest Oasenplatz Tennisclub Emmertsgrund 
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5. Aufwachsen und Älter werden im 
Emmertsgrund 

Mit dem Handlungsfeld Aufwachsen und Älter im Emmertsgrund wurde in den vergangenen Jahren 
ein sehr gutes Betreuungs-, Bildungs- und Freizeitangebot für Kinder und Jugendliche entwickelt und 
aufgebaut sowie durch die Einrichtung des Seniorenzentrums Boxberg-Emmertsgrund die Angebote 
für die auf den Bergstadtteilen anwachsende Gruppe der Seniorinnen und Senioren ausgeweitet. Die 
Maßnahmen sind in dem Handlungsfeld überwiegend im laufendem Status (siehe Anhang 9.1). 

 

Betreuung von Kindern und Jugendlichen wurde auf hohem Niveau fortgeführt 
Das Integrierte Handlungskonzept (IHK) verfolgt das Ziel, das aufgebaute sehr gute Betreuungsange-
bot für Kinder und Jugendliche im Emmertsgrund aufrechtzuerhalten. Aufgrund der erhöhten Förder-
bedarfe der Kinder im Emmertsgrund und der erfolgreichen Projektergebnisse wurden die speziellen 
Förderangebote „Heilpädagogik“, „Sprachförderung“ und „Elternberatung“ (siehe Projekte Nr. 25 a, b 
und d) in den Kindertageseinrichtungen fortgeführt. Zudem wurde zum 01. September 2016 wurde 
das Konzept zur Förderung der strukturellen Heilpädagogik und der Sprachförderung (Projekt Nr. 25 
a und b) auf alle städtische Kindertageseinrichtungen übertragen. Bei der 2005 eingerichteten teilge-
bundenen Ganztagesgrundschule Emmertsgrund (siehe Projekt Nr. 26) erforderte die Überführung 
nach Einzelerlass in eine Ganztagsgrundschule nach Schulgesetz zum Schuljahr 2016/2017 insbe-
sondere eine Umstrukturierung der NAMI-Angebote. So können nach 16 Uhr die Kinder an allen fünf 
Tagen das Angebot der Oase nutzen. Und zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf kann zudem ein 
Betreuungsangebot am Freitag bis 14.30 Uhr beim Träger päd-aktiv e.V. genutzt werden. 

 

Außerschulische Bildungs- und Freizeitangebote wurden erfolgreich fortgeführt 
Das wohnortnahe Angebot außerschulischer Bildungs- und Freizeitangebote für Kinder und Jugendli-
che, die verstärkt auch die Familie in den Blick nehmen, konnte erfolgreich fortgeführt werden (siehe 
Projekte Nr. 27a und b). Hierbei hat das durch Spenden mitfinanzierte Projekt „Lernpatenschaften“ 
Anfang 2017 eine Spende in Höhe 10.000 Euro vom Round-Table 22 aus Heidelberg erhalten. Wei-
terhin wurde die gute offene Kinder und Jugendarbeit des Kinder- und Jugendzentrums auf einem ho-
hen Niveau erfolgreich fortgeführt (siehe Projekt Nr. 28). So wird die seit 1993 eingerichtete Kinder-
baustelle Emmertsgrund, welche den Kindern einen Abenteuerspielplatz unter freiem Himmel mit pä-
dagogischer Betreuung bietet, weiter ausgebaut. Dank einer großzügigen Spende der Max-Jarecki-
Stiftung von 100.000 Euro wird der Abenteuerspielplatz, mit der inmitten naturbelassenem Gelände 
gelegene "Kinderbaustelle", bis Frühjahr 2018 attraktiver und barrierearmer gestaltet und ausgebaut. 
Die Kinderbaustelle wird mit Ihren Angeboten z.B. aufgrund eines 100 qm großen Zeltdaches witte-
rungsunabhänginger (siehe Projekt Nr. 28). 
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Seniorenzentrum als Treffpunkt mit zahlreichen Angeboten erfolgreich etabliert 
Entsprechend der demografischen Entwicklung wurde für die wachsende Gruppe der älteren Bevöl-
kerung in den Bergstadtteilen das Seniorenzentrum Boxberg-Emmertsgrund im September 2014 er-
öffnet (siehe Projekt Nr. 33). Dieses hat sich bereits sehr gut in die Netzwerke der Bergstadtteile ein-
gebracht und als festen Treff- und Anlaufpunkt etabliert. Im Seniorenzentrum wurden im Berichtzeit-
raum die geschaffenen zahlreichen Begegnungs-, Kontakt- und Betätigungsmöglichkeiten, die die so-
ziale und gesellschaftliche Teilhabe der älteren und alternden Wohnbevölkerung ermöglichen, erfolg-
reich fortgeführt und ausgebaut (siehe Projekt Nr. 34). Zudem sind weiterhin zahlreiche ehrenamtli-
che Helferinnen und Helfer innerhalb der Strukturen des Seniorenzentrums aktiv. 

 

Aus der Bürgerwerkstatt 2017 
Auf der Bürgerwerkstatt wurde für dieses Handlungsfeld der Wunsch geäußert, dass bereits erfolg-
reich aufgebaute Angebot für Jung und Alt zu erhalten und punktuell bedarfsgerecht auszubauen. Die 
formulierten Ideen und Wünsche werden in die weitere Umsetzung der Projekte und Maßnahmen ein-
fließen (siehe Anhang 9.3). 

Die wesentlichsten Ergebnisse in dem Bereich Jugend und Aufwachsen sind, dass für das Projekt 
„Neubau einer Trendsportanlage“ (siehe Projekt Nr. 32) derzeit kein Bedarf mehr gesehen wird, da 
mit dem Ausbau des Abenteuerspielplatzes und des Neubaus eines Spielplatzes für Jugendliche ab 
14 Jahren in der Emmertsgrundsenke der Bedarf weitestgehend gedeckt wird. Folglich ist der 
Wunsch aus der Bürgerwerkstatt das Vorhandene zu stärken, auszubauen und zu attraktiveren. 
Hierzu wurde angeregt, den Spielplatz für Kleinkinder in der Emmertsgrundpassage 3 zu verbessern 
und die Projekte zum nächsten Umsetzungsbericht umzuschreiben sowie das Projekt Nr. 32 aus der 
Projektliste zu entnehmen. Ferner ist derzeit der Bedarf an zwei neuen Kita-Standorten gegeben, so 
dass mögliche Standorte diskutiert wurden. Vorgeschlagene Standorte sind das Untergeschoss des 
Bürgerhauses und das Gelände des Tennisclubs aufgrund der attraktiven Waldnähe. 

In dem Bereich Alter und Älter werden soll die erfolgreich aufgebauten Angebote aufrechterhalten 
und ausgebaut werden. Für das Seniorenzentrum Boxberg-Emmertsgrund und die Seniorenangebote 
im Stadtteil (siehe Projekt Nr. 33 und 34) sollen neue Kooperationen zu weiteren Akteuren geschaf-
fen werden und grundsätzlich ist eine barriereärmere Gestaltung des öffentlichen Raums, gegeben-
falls mit einer öffentlichen Toilette, notwendig. Für das Projekt Nr. 33 „Errichtung einer Bewegungsflä-
che für Senioren“ wurde kein zukünftiger Bedarf gesehen, da es wichtiger sei das bestehende Ange-
bot, wie z.B. den bestehenden Bewegungsparcours, aufzuwerten und zu erneuern (Beläge, Hinweis-
schilder). Ebenfalls gilt es neu geschaffenes direkt altengerecht zu gestalten. Es wurde angeregt, 
diese Maßnahme zum nächsten Umsetzungsbericht aus der Liste zu nehmen und die relevanten In-
halte bei Projekt Nr. 34 „Schaffung Bewegungsangebote für Senioren“ zu ergänzen. 
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Jugendzentrum Harlem Seniorenzentrum Boxberg-Emmertsgrund 
 
 

  
Abenteuerspielplatz - Kinderbaustelle Abenteuerspielplatz – Spendenübergabe 
 
 

  
Lernpatenprojekt Computerkurs für Senioren im Medienzentrum 
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6. Wohnen im Emmertsgrund 
In dem Handlungsfeld Wohnen im Emmertsgrund sind die aufgestellten Projekte und Maßnahmen 
mehrheitlich im laufenden Status (siehe Anhang Projektübersicht 9.1). Die größten baulichen Maß-
nahmen sowie die zentralen Verbesserungen im Wohnumfeld und im Wohnungsbestand wurden be-
reits im Rahmen des Programms „Soziale Stadt“ erarbeitet und angestoßen. 

 

Aufwertung des Wohnstandortes Emmertsgrund 
Das Integrierte Handlungskonzept (IHK) verfolgt das Ziel, den Wohnstandort Emmertsgrund in den 
nächsten Jahren weiter strukturell zu stabilisieren und aufzuwerten. Im Berichtszeitraum konnte das 
Projekt „Aufwertung der Außenanlagen von Wohngebäuden am Jellinekplatz“ gestartet werden (siehe 
Projekt Nr. 44). Mit diesem wird bis Ende 2018 die Tiefgarage renoviert und der Innenhof mit den Auf-
enthaltsbereichen neugestaltet. Weiterhin soll der Zuzug in den Emmertsgrund durch zielgruppenori-
entierte Wohnangebote begünstigt werden. Die Eigentumsgründung von Familien mit Kindern bzw. 
jungen Familien ohne Kinder wird daher kontinuierlich durch das Wohnungsentwicklungsprogramm 
der Stadt Heidelberg gefördert (siehe Projekt Nr. 38a). So wurde im Berichtzeit eine Familie beim 
Kauf eines Eigentums mit einem Eigenkapitalzuschuss gefördert. Ferner werden „Barrierefreie Le-
benslaufwohnungen“ gefördert, die der älteren Bevölkerung eine selbstständige Lebensführung in der 
eigenen Wohnung und im gewohnten Wohnquartier bis ins hohe Alter ermöglichen (siehe Projekt  
Nr. 38b). So wurden über die Förderung seit 2012 insgesamt 30 Badezimmer (davon 5 im Berichtzeit-
raum) bei den Gebäuden am Jellinekplatz und an der Emmertsgrundpassage seniorengerecht umge-
baut. 

 

Wohnumfeld wird weiter aufgewertet 
Im Wohnumfeld sollen die aufgewerteten Freiflächen erhalten und gepflegt sowie weitere mit einer 
hohen Aufenthaltsqualität entstehen. Zudem soll die reizvolle Lage des Emmertsgrunds im Grünen 
durch die Aufwertung von Wegen und Grünflächen sowie das Herstellen von Ausblicken in die Rhein-
ebene erlebbarer gemacht werden. Daher wurden im Berichtszeitraum die Wege und Platzflächen im 
Emmertsgrund instandgehalten, das Durchforstungskonzept fortgeführt und die Treppenanlage an 
der Otto-Hahn-Str. und am Schlautersteig erneuert (siehe Projekte Nr. 41, 42 und 43). Zur Verbesse-
rung des Erscheinungsbildes und zur Erhöhung der Wohnzufriedenheit wurden auch die Maßnahmen 
für einen sauberen Emmertsgrund fortgeführt (siehe Projekte Nr. 46 a und b). Darüber hinaus trägt 
der Verein „em.art – Kunst im Emmertsgrund“ auch weiterhin einen wichtigen Beitrag zur Aufwertung 
des öffentlichen Raumes sowie der Identifikation und des Images bei. Im Berichtszeitraum konnte die 
Treppenanlage an der Emmertsgrundpassage 33 in Zusammenarbeit mit der Eigentümergemein-
schaft erfolgreich gestaltet werden. Der Verein befindet sich zur Zeit in Auflösung, da kein neuer Ver-
einsvorsitz aufgestellt werden konnte (siehe Projekt Nr. 47). Der Verein will jedoch als Aktion oder Ar-
beitsgruppe bestehen bleiben, so dass in der Bürgerwerkstatt mögliche Szenarien diskutiert wurden 
(siehe Anhang 9.3). 
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Zur Verbesserung des sozialen Miteinanders, des sozialen Dienstleistungsangebotes und des Sicher-
heitsgefühls wurde der eingerichtete und durch das BIWAQ III-Projekt finanzierte (siehe Kapitel 7 und 
Projekt Nr. 52) Concierge-Dienst erfolgreich fortgeführt (siehe Projekt Nr. 39). Viele Anwohnerinnen 
und Anwohner aber auch die Stadtteilakteure wie Vereine und Institutionen nutzen zahlreich die Un-
terstützungsangebote. 

 

Aus der Bürgerwerkstatt 2017 
Auf der Bürgerwerkstatt wurden zu den einzelnen Projekten und Maßnahmen des Handlungsfeldes 
zahlreiche Ideen und Anregungen zur Fortführung der einzelnen Projekte diskutiert und gesammelt, 
welche in die weitere Umsetzung der Projekte einfließen werden. Hierzu wurden gezielte Handlungs-
bedarfe und Wünsche für die Bereiche Wohnen, Wohnumfeld, Sanierung, Sicherheit und Sauberkeit 
formuliert (siehe Dokumentation zur Bürgerwerkstatt Anhang 9.3). 

 

 

  
em.art - Aufgewertete Treppenanlage EP 33 Gebäudefassade Otto-Hahn-Platz 
 
 

  
Concierge-Dienst mit Stadtteilakteuren in der EP Aufenthaltsmöglichkeiten - Naherholung 
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7. Arbeiten im Emmertsgrund 
Die im Handlungsfeld Arbeiten im Emmertsgrund aufgestellten Maßnahmen sind mehrheitlich im lau-
fenden Status. Der Emmertsgrund ist nur ein Wohnstandort mit wenigen Betrieben und Arbeitsstät-
ten. Zudem verfügt der Stadtteil nur über ein kleines Grundangebot an Nahversorgung, demnach sind 
im Stadtteil auch nur wenige Ausbildungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten vorhanden. 

 

BIWAQ III-Projekt Em.Powerment erfolgreich fortgeführt 
Das BIWAQ III-Projekt „Em.Powerment – Soziale Dienstleistungen für den Stadtteil“ mit dem Ziel Ar-
beits- und Langzeitarbeitslose über 27 Jahren in Arbeit zu qualifizieren und zu vermitteln wurde er-
folgreich fortgeführt (siehe Projekt Nr. 52). So wurden mit den drei Teilprojekten (Heidelberger 
Dienste - HDD, Internationaler Bund – IB und Verein zur beruflichen Integration und Qualifizierung - 
VbI) seit April 2015 gemeinsam über 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer bereits erreicht und be-
rufsspezifisch qualifiziert. Zugleich profitierten die Bergstadtteile direkt von dem Projekt, da die Quali-
fizierungen zum Teil in den Bergstadtteilen erfolgen. So werden beispielsweise Grünflächen aufge-
wertet oder soziale Dienstleistungen erbracht. Dazu gehören die Grünflächenpflege, Wegeunterhal-
tung und Spielplatzpflege. Die Teilnehmenden lernen ebenfalls einfache handwerkliche Fähigkeiten 
oder sie stehen Vereinen oder Nachbarn tatkräftig zur Seite. Dies erfolgt in Form des Concierge 
Dienstes, welcher über das BIWAQ-Projekt finanziert, fortgeführt und ausgebaut werden konnte 
(siehe Projekt Nr. 39). Neben der Entwicklung beruflicher Perspektiven werden über das Projekt 
ebenfalls die sozialen Dienstleistungen für den Stadtteil erweitert. Es ist geplant, den Einkaufs- und 
Lieferservice (siehe Nr. 49) durch BIWAQ zu intensivieren. Zudem bietet das Projekt für Menschen 
mit Migrationshintergrund Bewerbungstrainings und Sprachkurse an (siehe Projekt Nr. 17). 

 

Parkplätze für das Nahversorgungszentrum 
Ein zentraler Punkt ist die Nahversorgung im Stadtteil in ihrem Bestehen zu stabilisieren. Hierzu ge-
hört auch die Verbesserung der Erreichbarkeit des Nahversorgungszentrums (NVZ) im Forum 5. Auf 
der Ostseite des Einkaufszentrums sollen daher neue Kundenparkplätze errichtet werden, da das 
Einkaufszentrum über keine eigenen Parkplätze verfügt, die einen ebenerdigen und barrierefreien Zu-
gang zu den Geschäften ermöglichen (siehe Projekt Nr. 48). Im Zuge des Verkaufs in 2016 an die 
chinesische Firmengruppe China Energy Bay Group soll der bereits aufgestellte Vertrag zum Ab-
schluss gebracht werden. 

 

Unterstützung bei der Ausbildungs- und Arbeitsplatzsuche für Jugendliche 
Die pädagogischen Angebote wie z.B. das Jugendberufshilfeangebot „Treff Miteinander“ im Jugend-
büro in der Emmertsgrundpassage wurde erfolgreich fortgeführt. So konnten im Berichtzeitraum über 
100 Jugendliche und junge Erwachsene durch die Projektangebote erreicht und unterstützt werden 
(siehe Projekt Nr. 27b).  
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Aus der Bürgerwerkstatt 2017 
Auf der Bürgerwerkstatt wurden für das Nahversorgungszentrum im Forum 5 zahlreiche neue Ideen 
sowie eine Maßnahme zur Steigerung der Attraktivität und der Nutzerzahlen gesammelt (siehe Doku-
mentation zur Bürgerwerkstatt Anhang 9.3). Diese fließen gemeinsam mit den Ideen zum BIWAQ III-
Projekt inkl. Concierge-Dienst sowie zum Mobilen Einkaufsdienst (siehe Projekt Nr. 49) in die weitere 
Umsetzung der Projekte und Maßnahmen des IHK`s ein. 

 

 

 

 

  
BIWAQ III-Projekt – Pflege der Grünanlagen BIWAQ III-Projekt – Pflege der Wege 
 
 

  
Mögliche Kundenparkplätze für das NVZ Forum 5 Nahversorgungszentrum Forum 5 
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8. Unterwegs im und zum Emmertsgrund 
In dem Handlungsfeld Unterwegs im und zum Emmertsgrund sind die aufgestellten Projekte und 
Maßnahmen gänzlich gestartet und teilweise abgeschlossenem (siehe Anhang Projektübersicht 9.1). 
Die Erreichbarkeit des Emmertsgrunds durch den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) wurde in 
den vergangenen Jahren kontinuierlich verbessert. Durch die Umsteigeanlage in Rohrbach Süd und 
die direkte Busverbindung zum Bismarckplatz ist die rund sechs Kilometer entfernte Innenstadt deut-
lich schneller und bequemer zu erreichen. Das IHK verfolgt das Ziel, die gute ÖPNV-Anbindung an 
die Innenstadt zu erhalten, damit der peripher gelegene Stadtteil nicht vom Zentrum abgehängt wird. 

 

Barrierefreier Umbau und Sanierung der Bushaltestellen samt Aufenthaltsbereichen 
Nachdem die Haltestellen Jellinekstraße und Forum im Zuge des barrierefreien Ausbaues umgestal-
tet und aufgewertet wurden, wurde im Berichtszeitraum die Haltestelle Mombertplatz umgebaut 
(siehe Projekt Nr. 55). Hierbei wurden die Haltestellenbereiche für wartende bzw. aussteigende Fahr-
gäste vergrößert und behindertengerecht angepasst. 

 

Digitales Kurzstreckenticket 
Im Berichtzeitraum wurde das Pilotprojekt der RNV zum „e-Tarif“ erfolgreich abgeschlossen. Seit  
Januar 2017 können verbundweit Smartphone-Nutzer mit einer App kurze Strecken günstiger zurück-
legen (siehe Projekt Nr. 56). 

 

Aus der Bürgerwerkstatt 2017 
Auf der Bürgerwerkstatt wurden Ideen und Wünsche zum Nahverkehr geäußert, wie z.B. zu den 
Taktzeiten abends und am Wochenende, zu den Busverbindungen zwischen den Bergstadtteilen so-
wie zum Umgang mit dem neuen digitalen Kurzstreckenticket. Diese fließen in die weitere Umsetzung 
der Projekte ein (siehe Dokumentation zur Bürgerwerkstatt Anhang 9.3). 

  

  
Ausgebauter Haltestellenbereich Forum Umbau Haltestellenbereich Mombertplatz 
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9. Anhang 

9.1 Projektübersicht 2015-2016 
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9.2 Stand der Maßnahmenumsetzung 2015-2016 
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9.3 Dokumentation zur 3. Bürgerwerkstatt 2017 
 
 

 



 



 

 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 

 



 

 



 



 



 



 

 

Impressum 
 
Stadt Heidelberg 
Amt für Stadtentwicklung und Statistik 
Prinz Carl, Kornmarkt 1 
69117 Heidelberg 
 
Telefon  06621  58-21500 
Telefax  06221  58-48120 
stadtentwicklung@heidelberg.de 
 
Koordination und Redaktion 
Amt für Stadtentwicklung und Statistik 
 
Mitwirkung 
 
Dezernat I (Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart Würzner): 
Amt für Sport und Gesundheitsförderung 
Amt für Wirtschaftsförderung und Beschäftigung 
 
Dezernat II (Erster Bürgermeister Jürgen Odszuck): 
Amt für Stadtentwicklung und Statistik 
Gebäudemanagement 
Stadtplanungsamt 
Amt für Baurecht und Denkmalschutz 
Amt für Verkehrsmanagement 
 
Dezernat III (Bürgermeister Dr. Joachim Gerner): 
Amt für Schule und Bildung 
Kulturamt 
Stadtbücherei 
Amt für Soziales und Senioren 
Kinder- und Jugendamt 
 
Dezernat IV (Bürgermeister Wolfgang Erichson): 
Amt für Chancengleichheit 
Landschafts- und Forstamt 
Amt für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung 
 
Dezernat V (Bürgermeister Hans-Jürgen Heiß): 
Amt für Liegenschaften 
 
Heidelberger Dienste gGmbH 
Gesellschaft für Grund- und Hausbesitz mbH Heidelberg (GGH) 
 
TES e.V. / Trägerverein Emmertsgrunder Stadtteilmanagement 
 
Fotos 
Stadt Heidelberg (Titelbild, Seite 6 oben links, mitte rechts; Seite 13; Seite 14 
oben rechts, mitte links und rechts; Seite 16 rechts; Seite 19 oben links, mitte 
links, unten links und rechts; Seite 21; Seite 23 unten links und rechts; Seite 24). 
TES e.V. (Seite 6 oben rechts, unten links und rechts; Seite 14 oben links, 
Seite 14 oben links, unten; Seite 16 links; Seite 19 oben rechts).  
Heidelberger Dienste (Seite 23 oben links und rechts).  
Weeber+Partner (Seite 6 mitte links). Philipp Rothe (Seite 19 mitte rechts). 
 
Heidelberg, Mai 2017 
 
www.heidelberg.de 



 

 

 





Amt für Stadtentwicklung
und Statistik

Stadt Heidelberg
Kornmarkt 1
69117 Heidelberg

Telefon 06221 58-21500 
Telefax 06221 58-48120 
stadtentwicklung@heidelberg.de
www.heidelberg.de


